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Sanft und leise ist unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa
eingeschlafen. 

Wolfgang Wolf
geb. 09.12.1931            gest. 08.12.2013 

In stiller Trauer 

Steffi Klement mit Mario und Max

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 03. Januar 2014, um 10.00 Uhr, auf dem Friedhof Glashütten statt.
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N A C H R U F

Die Vögel singen, wie sie gestern sangen.
Nichts ändert diesen neuen Tageslauf.
Nur Du bist fortgegangen.
Nun bist Du frei und unsere Tränen
wünschen Dir Glück.

Wir nehmen Abschied von 

Kurt Richard Albrecht 
* 15.09.1928      † 25.10.2013 

In stiller Trauer
Christine Albrecht

Marion Albrecht

Lutz und Grit Albrecht mit Hannes und Yvonne

Maik Albrecht

Jane Albrecht mit Thomas und Emil

Romy Albrecht mit Jens

Leipzig, im Dezember 2013

Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

Traueranzeigen
ANZEIGE

Stadträte geben
grünes Licht für
Haushalt 2014
Elternbeiträge und Grundsteuer steigen

Schkeuditz. Stadtverwaltung und 
Parlament der Elsterstadt haben es 
geschafft, noch vor dem Jahreswech-
sel einen Haushaltsentwurf auf die 
Beine zu stellen und zu beschließen. 
In der eigens einberufenen Sondersit-
zung am Donnerstagabend passierte 
das ausgeglichene und insgesamt 30 
Millionen Euro umfassende Zahlen-
werk trotz kritischer Anmerkungen 
ohne Gegenstimmen das Gremium.

Nein, leicht habe man es sich nicht 
gemacht. Das betonten gleich mehrere 
Redner quer durch die Fraktionen. Denn 
der am Ende einstimmig beschlossene 
Entwurf (zwei Links-Politiker enthielten 
sich) beinhaltet Erhöhungen der Eltern-
beiträge um elf bis 13 Prozent für die 
Kinderbetreuung sowie die Anhebung 
der Grundsteuer B um sieben Prozent 
vor (die LVZ berichtete).

Vor dem Haushaltsbeschluss wurde 
über die geänderte Kita-Satzung mit den 
erhöhten Elternbeiträgen abgestimmt. 
Es gab dafür eine klare Mehrheit bei ei-
ner Gegenstimme von Michael Andres 
(FDP) und einer Enthaltung von Gudrun 
Perina (Die Linke). Andrea Felske von 
der Stadtverwaltung hatte zuvor noch 
einmal die Gründe für diese Erhöhung 
dargelegt. Dabei verwies sie wie Ober-
bürgermeister Jörg Enke (Freie Wähler) 
auf die in den letzten Jahren gestiegenen 
Betriebskosten und auf die seit 2005 
stabilen Beiträge. Selbst mit der jetzt ge-
planten Erhöhung liege Schkeuditz im-
mer noch unter den Elternbeiträgen in 
Leipzig, Taucha und zahlreichen Kom-
munen des Landkreises Nordsachsen. 
Dennoch sagte zum Beispiel Reiner Eh-
nert (Die Linke): „Der Beschluss tut echt 
weh, den Betroffenen und uns, denn wir 
haben den Schwarzen Peter. Der Frei-

staat müsste die Gemeinden mehr un-
terstützen.“ Michael Andres ergänzte: 
„Es ist eine Schande, dass uns wieder 
die Rolle zukommt, Beiträge erhöhen zu 
müssen. Ich verstehe die Zwänge der 
Stadt, aber ich kann dem nicht zustim-
men.“ Von schmerzhaften und unpopu-
lären Entscheidungen sprach auch SPD-
Fraktionschef Jens Kabisch. Seine 
Fraktion stimme dennoch dem Haushalt 
und der Beitragserhöhung zu. Er ver-
wies auf die Investitionen in Millionen-
höhe, die in den letzten Jahren in 
Schkeuditz in die Bildung und Kinder-
betreuung geflossen seien. Auch Bärbel 
Kinski (Freie Wähler) und Rayk Bergner 
(CDU) bedauerten zwar die Anhebung 
der Elternbeiträge, sahen aber keine 
Möglichkeit, die seit 2005 gültigen Bei-
träge weiter zu erhalten.

Ebenfalls mit großer Mehrheit war  
beschlossen worden, den Entwurf der 
Haushaltssatzung unverändert zu las-
sen. Dieser Beschluss war aufgrund von 
Einwendungen und Hinweisen eines 
Bürgers nach der öffentlichen Auslegung 
notwendig. Er hatte gefordert, die El-
ternbeiträge nicht zu erhöhen und unter 
Hinweis auf die gestiegenen Kosten auf 
den Bau der Südumfahrung am Schla-
ditzer See zu verzichten. „Schade, dass 
das abgelehnt wurde“, gab sich nach 
der Sitzung Oliver Gossel, der auch als 
einziger Bürger zu Gast war, als Ein-
wender zu erkennen. 

Einstimmig wurde außerdem be-
schlossen, dass die monatlichen Geld-
leistungen für Tagesmütter erhöht wer-
den. Und Eltern aus Sachsen-Anhalt, 
deren Kinder Schkeuditzer Einrichtun-
gen besuchen, wird unter bestimmten 
Voraussetzungen 75 Prozent des jetzt 
von ihnen zu leistenden Kommunalan-
teils zurück erstattet. Olaf Barth

Die evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Dölzig probt schon seit Anfang November wöchentlich fleißig für das Krippenspiel Heilig-
abend. Am Montag ist die Generalprobe. In dieser Aufführung spielt König Herodes (Henry Vogel) sogar Akkordeon. Foto: Armin Kühne

Krippenspiel beschäftigt sich mit Flucht
Aufführung in der Dölziger Kirche erhält aktuellen Anstrich

Dölzig (-art). Die Überschrift über das 
diesjährige Krippenspiel in Dölzig könn-
te „Auf der Flucht“ heißen, sagte Pfarre-
rin Ines Schmidt. Mit acht Grundschul-
kindern sowie 17 weiteren Darstellern 
von der 6. Klasse bis zur Jungen Ge-
meinde übt sie die weihnachtliche Auf-
führung ein, musikalisch unterstützt von 
Kantorin Ruth Ander-Donath. Ausgangs-
punkt ist die Flucht von Maria und Josef 
samt Jesuskind vor den Gräueltaten des 

Königs Herodes. Viele Jahre als Flücht-
linge im fremden Land lebend, kehren 
sie zurück nach Israel und stehen vor 
der Grenze. Dort erinnern sie sich, wie 
einmal alles war, gibt Schmidt einen 
kleinen Einblick in das Stück. „Auch wir 
sind mit unserem Leben immer wieder 
und in verschiedensten Situationen auf 
der Flucht, müssen auch selbst mit 
Flüchtlingen bei uns vor der Haustür 
umgehen“, erklärte Schmidt und sagte 

weiter: „Durch die dumpfe braune Ideo-
logie, mit der Flüchtlinge in Leipzig 
missachtet und beschimpft werden und 
vertrieben werden sollen, bekam das 
Krippenspiel ganz ungewollt einen ak-
tuellen Anstrich.“ Aber auch um Flucht-
wege aus schlechten Lebenssituationen 
und den Glauben an Gott gehe es bei 
dieser Suche nach dem richtigen Weg.

Krippenspiel Heiligabend in der Kirche Döl-
zig 15.30 und 17 Uhr.

Tödlicher Unfall –
Polizei sucht Zeugen

Taucha (-art). Ein noch unbekannter 
Mann starb am Donnerstag auf der 
A 14 bei Taucha. Er war gegen 17.50 
Uhr auf die in Richtung Magdeburg füh-
rende Fahrbahn gelaufen und von ei-
nem Sattelzug erfasst worden. Wie die 
Polizei gestern weiter mitteilte, wurde 
der Mann dabei auf die Straße ge-
schleudert und von einem BMW, der 
von der Tauchaer Auffahrt kam, erfasst. 
Der Unbekannte starb am Unfallort. 

Der 44-jährige Lkw-Fahrer musste 
mit einem Schock in eine Klinik ge-
bracht werden. An den Fahrzeugen 
entstand Schaden in Höhe von zirka 
8000 Euro. Während der Unfallaufnah-
me kam es zu erheblichen Verkehrs-
einschränkungen. Die A 14 Richtung 
Magdeburg war im Bereich des Unfalls 
von 18 bis 22 Uhr gesperrt. Die Polizei 
sucht nun Zeugen, die zum Verhalten 
des Fußgängers sowie zur Fahrweise 
der beteiligten Fahrzeuge Auskunft ge-
ben können. Hinweise werden vom 
Verkehrsunfalldienst in der Schongau-
erstraße 13 oder unter Telefon 
0341 2552847 entgegen genommen.

Anmeldung für
Nachtwächter-Tour

Taucha (-art). Noch bis Sonntag können 
sich Interessenten für den vom histori-
schen Nachtwächter Meißner geführten 
Rundgang durch das mittelalterliche 
und weihnachtliche Taucha anmelden. 
Treffpunkt ist am 28. Dezember um 18 
Uhr an der Sparkasse in Taucha. An-
meldungen sind telefonisch unter 
034298 14217 möglich.

Am Montag gibt es
einen Frischmarkt

Taucha (-art). An den Montagen 23. und 
30. Dezember bieten als Ersatz für die 
Mittwoch-Feiertage Händler auf dem 
Markt in Taucha von 8 bis 14 Uhr Frisch-
waren an. Außerdem bleiben laut Stadt-
verwaltung am Freitag, 27. Dezember, 
wegen des Brückentages Stadtverwal-
tung und Heimatmuseum geschlossen.

Icefighters laden zur
Schneeballschlacht

Taucha (-art). Die Icefighters Leipzig 
veranstalten am Sonntag an der Taucha-
er Dicolor-Eisarena,Straße des 17. Juni, 
ab 13 Uhr einen Weihnachtsmarkt. Un-
ter anderem gibt es ein Kinder-Riesen-
rad sowie eine Schneeballschlacht zwi-
schen Kindern und Eltern, informierte 
Pressesprecher Tobias Meier. Der Weih-
nachtsmann kommt mit dem Schlitten 
und bringt die Spieler mit, die heute ab 
19 Uhr gegen Jonsdorf antreten und da-
bei eine Teddybären-Aktion zugunsten 
krebskranker Kinder starten.

Bauhof hat Schadensliste abgearbeitet
Über Weihnachten keine Winterdienst-Bereitschaft geplant

Taucha (-art). Die letzten Winter hatten 
an Tauchas Straßen ihre Spuren hinter-
lassen. Und da dieses Jahr Väterchen 
Frost auf sich warten lässt, hatte Tau-
chas Bauhof bis gestern die Chance, die 
Liste mit all den im März aufgenomme-
nen Winterschäden an Straßen und 
Fußwegen abzuarbeiten. Auch für 
Baum- und Strauchschnitt waren die 
Mitarbeiter noch unterwegs. „Wir sind 
jetzt durch, haben alles so weit ge-
schafft“, sagte gestern Bauhofchef Mar-
co Haferburg. Nach Weihnachten wer-
den zwei Kollegen noch Papierkörbe im 
Stadtgebiet entleeren. Ansonsten ist Ur-
laub angesagt, Winterdienstbereitschaft 
ist vorerst nicht vorgesehen. Zwei Mit-
arbeiter hatten in dieser Woche auch 
den von Anwohnern schon bemängelten 
Fußweg in der Windmühlenstraße aus-
gebessert. „Das war erst einmal eine 
provisorische Reparatur, damit die Plat-
ten nicht mehr ganz so locker liegen. Im 

Januar schauen wir uns das noch mal 
genauer an“, so Haferburg. 

In diesem Fall handelt es sich auch 
nicht um Winterschäden, wie Anwoh-

ner berichteten. Vielmehr würde der 
Fußweg durch Autos und Kleintrans-
porter arg in Mitleidenschaft gezogen. 
Zustelldienste für Pakete oder Dienst-
leister für Essen auf Rädern würden 
permanent auf und über den Fußweg 
fahren, damit sie bei der Auslieferung 
nicht die Straße zuparken. Hier müsse 
auch die Stadt mal für Ordnung sorgen, 
fordern Anwohner.

Zum Thema Ordnung hat auch Ha-
ferburg eine Ansage in petto „Unsere 
Laubsack-Abholaktion für bestimmte 
Straßen ging bis zum 15. Dezember. Es 
stellen jetzt immer noch Leute, wie in 
der Matthias-Erzberger- oder in der 
Südstraße, Säcke raus. Wir bitten, das 
jetzt selbst zu entsorgen.“ Auch hat der 
Bauhof jene Säcke, die nur mit Garten-
abfällen gefüllt waren, wie angekündigt 
stehen lassen. Auch hier werden die 
Besitzer des Unrates aufgefordert, die 
Säcke selbst wegzuschaffen.

Statt Winterdienst ist für Tauchas Bauhof 
Fußwegreparatur angesagt, wie hier in der 
Windmühlenstraße.
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Singkreis gibt in der
Kirche ein Konzert

Schkeuditz (-art). Zu seinem traditio-
nellen Weihnachtskonzert lädt diesen 
Sonntag der Schkeuditzer Singekreis 
der Villa Musenkuss in die Kirche Alt-
scherbitz ein. Ab 18 Uhr heißt es unter 
der Leitung von Thomas Piontek „Sind 
die Lichter angezündet“. Es spielen Mu-
siker der Staatskapelle Halle sowie So-
listin Ursula Heins an der Harfe. Rest-
karten zu neun Euro, ermäßigt sechs 
Euro, gibt es an der Abendkasse. Das 
gleiche Programm ist schon heute ab 15 
Uhr in der Kirche Zschepplin zu hören.

Rittergutsmuseum
öffnet noch einmal

Taucha (-art). Das Rittergutsmuseum 
Taucha hat diesen Sonntag ab 14 Uhr 
letztmalig in diesem Jahr geöffnet. „Da-
nach machen wir eine kleine Winter-
pause und öffnen am 23. März wieder. 
Besucher sind uns dann an jedem 4. 
Sonntag im Monat in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr willkommen“, informierte 
Jürgen Ullrich, der Vorsitzende des 
Fördervereins Schloss Taucha. Sonder- 
und Gruppenführungen seien zusätz-
lich möglich, Anmeldungen unter Tele-
fon 034298 68556. 


